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Arbeitskreis: Arbeitskreis: Arbeitskreis: Arbeitskreis: Managing Open InnovationManaging Open InnovationManaging Open InnovationManaging Open Innovation    
Chancen nutzen - Risiken minimieren - Barrieren abbauen 

 
MotivationMotivationMotivationMotivation    
Globaler Wettbewerb und sinkende 
F&E- Ressourcen erschweren es Un-
ternehmen die steigende Innovations-
geschwindigkeit und kürzere Produkt-
lebenszyklen zu beherrschen. Eine 
Lösung für dieses Innovationsdilemma 
ist die Öffnung des Innovations-
prozesses und die aktive Nutzung der 
Außenwelt zur Vergrößerung des 
eigenen Innovationspotenzials.  
Vorangegangene Projekte haben 
bereits die großen Potenziale des 
Open Innovation Ansatzes aufgezeigt. 
Besonders die Generierung radikaler 
Innovationen und die nachhaltige 
Sicherung der Wettbewerbssituation 
konnte durch die Einbeziehung ex-
terner Akteure forciert werden. Es 
stellt sich die Frage, wie können diese 
Potenziale möglichst effizient und 
nachhaltig im eigenen Unternehmen 
genutzt werden? 
 

Die drei KernprozesseDie drei KernprozesseDie drei KernprozesseDie drei Kernprozesse    von Open von Open von Open von Open 
InnovationInnovationInnovationInnovation    
In wissenschaftlichen Studien hat das 
Institut für Technologiemanagement 
drei erfolgskritische Kernprozesse zur 
effizienten Nutzung von Open Inno-
vation ermittelt:  
• Der Outside-in Prozess ermöglicht 

es internes Wissen des Unter-
nehmens mit externem Wissen an-
zureichern und aktiv Technologien 
aus anderen Organisationen 
einzubinden.  

• Der Inside-out Prozess unterstützt 
die externe Kommerzialisierung, 

wobei durch Lizenzsierung Ideen 
schneller auf den Markt gebracht 
und Technologien besser multipli-
ziert werden können.  

• Der Coupled Prozess beinhaltet 
eine Kopplung der Integration und 
Externalisierung von Wissen zum 
Zweck der gemeinsamen Entwick-
lung, bei der eine Balance zwischen 
Geben und Nehmen den Koopera-
tionserfolg bedingt.   

 

Ziel des ArbeitskreisesZiel des ArbeitskreisesZiel des ArbeitskreisesZiel des Arbeitskreises    
Ziel des Arbeitskreises ist es 
praxisnahe Best Practice Lösungen 
zum erfolgreichen und effizienten 
Management von Open Innovation zu 
erarbeiten. Dabei sind mögliche 
Fragestellungen: 
 

• Welche Methoden und Prozesse 
haben sich bei Open Innovation 
bewährt? 

• Wie wird der "richtige" externe 
Akteur ausgewählt? 

• Welche Chancen und Risiken 
ergeben sich aus Open Innovation?  

• Welche Barrieren bei der Um-
setzung von Open Innovation gibt 
es? Wie können diese überwunden 
werden? 

• Welche Auswirkungen hat  Open 
Innovation auf die Unternehmens-
kultur? 

• Wie kann Cross Industry Innova-
tion durch das "A3-Modell" (Ab-
straktion, Analogiesuche, Adap-
tion) genutzt werden? 

• Wie kann Open Innovation auf 
den Ebenen Strategie, Struktur, 
Prozess und Methode  ganzheitlich 
umgesetzt werden? 

    

VorgehensweiseVorgehensweiseVorgehensweiseVorgehensweise    
Im Rahmen des Arbeitskreises ar-
beiten 8 bis 10 Unternehmen aus 
verschiedenen Branchen an den 
Herausforderungen des Managements 
von Open Innovation. Dabei wird 
fallspezifisch auf aktuelle und relevante 
Fragestellungen der Teilnehmer einge-

gangen.  
Jedes Unternehmen entsendet ein bis 
zwei Mitarbeiter (idealerweise zwei), 
wobei ein Mitarbeiter ständiges 
Mitglied des Arbeitskreises sein sollte. 
 

Leistungen ITEM Leistungen ITEM Leistungen ITEM Leistungen ITEM ----    HSGHSGHSGHSG    
Mit der Erfahrung aus Projekten und 
Forschungsarbeiten übernimmt das 
ITEM die Vorbereitung, methodische 
Gestaltung und Durchführung der 
einzelnen Arbeitskreissitzungen. 
Dabei kann das ITEM Netzwerk ge-
nutzt werden, um themenspezifische 
Referenten und externe Experten 
einzuladen. 
Gemeinsam erarbeitete Ergebnisse 
werden vom ITEM aufgearbeitet, 
durch aktuelle Literatur ergänzt und 
allen Teilnehmern zur Verfügung ge-
stellt. 
  

Leistungen der UnternehmenLeistungen der UnternehmenLeistungen der UnternehmenLeistungen der Unternehmen    
Eine aktive Beteiligung an den ge-
meinsamen Workshops und ein 
offener Erfahrungsaustausch sind 
Grundvoraussetzung. 
 

Organisatorischer AblaufOrganisatorischer AblaufOrganisatorischer AblaufOrganisatorischer Ablauf    
Nach einem Kick-off Meeting in St. 
Gallen werden unter Leitung des 
ITEM über 6 Monate insgesamt 6 
eintägige Workshops stattfinden.   
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